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Bei schlechtem Wetter erhält man etwa
Besuch aus einem benachbarten Ferienhaus.
Man sitzt unter gemütlichem Geplauder
beisammen, oder macht einen Kaffeejass,
der sich manchmal bis in die Abendstunden
ausdehnt. Auch die Kinder haben ihre kleinen

Freunde, mit welchen sie sich gut zu
unterhalten wissen. Eine besondere Freude
für uns bilden immer die Besuche unserer
Freunde aus nah und fern, denen wir natürlich

mit Vergnügen alle Winkel unseres

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Der Geburtstagstisch des Hausherrn

Eine Geburtstagstisch-Dekoration,
Sei's für die Tochter, sei's für den Sohn,
Bietet meist keine Schwierigkeiten.
Man kann einen Kuchen schön zubereiten
Und ihn mit Lichtern, sechs oder zehn,
Je nach dem Alter, ringsum versehn.
Ist das Geburtstagskind aber viel älter,
Fühlt es für Kerzchen-Torten meist kälter;
Auch fänden auf Torte samt Untersatz
Die Jahreskerzchen schwerlich mehr Platz.
Da weiss ich nun Rat : Ist, ich nehme mal an,
Der Vater so nah an die Vierzig dran,
(Bei Abstinenten — kein Wort zu verlieren!)
So kann man das Alter durch Flaschen

markieren.
Die leeren Flaschen, mit Blumen im Hals
Und mit Efeu verbunden allenfalls,
Sind eine recht fröhliche Dekoration.
Das ist das Geheimnis. Doch glaube ich schon:
Der Vater würd' gar nicht beleidigt sein,
War' noch in den Flaschen ein trinkbarer

Wein.
W. Kranich.
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Ferienheims zeigen und die wir an unsere
Lieblingsplätzchen an den sonnigen Hängen,

hoch über dem Haslital, führen.
Vor einer Woche habe ich vom Hasliherg

die Anfrage erhalten, ob wir die diesjährigen
Sommerferien wieder dort zuzubringen

gedenken. Ich habe zugesagt unter dem
Jubel der ganzen Familie. Mit dem Wunsche,
Dich auch dieses Jahr wieder in unserem
Ferienheim empfangen zu dürfen, grüsse ich
Dich herzlich, Deine Marie Höhn.

VON HAUSFRAUEN

Das Einsprengen der Wäsche ist eine
zeitraubende Sache, und ein Zuviel oder
Zuwenig macht das Plätten recht beschwerlich.
In meinem grossen Haushalt habe ich über
100 Taschentücher und viele Dutzende von
Servietten zu plätten; da mache ich es so :

Jedes fünfte Taschentuch wird ins Wasser
getaucht und gut ausgerungen und zwischen
die trockenen gelegt, ebenso die sonstigen
glatten kleinen Stücke. Es geht schnell,
ohne Spritzerei rechts und links, und die
Feuchtigkeit, die sich gleichmässig unter
alle Stücke verteilt, nachdem man die
Wäschestücke fest zusammengerollt hat,
bewirkt ein rasches und leichtes Plätten.

Frau S. S., Zürich.

Um Butter zu sparen, mache ich den
Mürbeteig für Obstkuchen, Wähen usw. aus
saurem Rahm, den ich zu diesem Zweck
immer auf die Seite stelle. Dieser Teig ist
sehr delikat und doch viel billiger.

Ein Pfund Mehl wird auf das Teigbrett
gesiebt, eine runde Tasse saurer Rahm
(möglichst nicht mehr flüssig) wird in die
Vertiefung gegeben, etwas feines Salz und
ein Päckli gesiebtes Backpulver dazu und
alles fein verrieben. Dann mit Wasser zu
einem geschmeidigen Teig kneten und
ruhen lassen. Soll der Kuchen besonders gut
werden (für Beeren oder Obst), dann wird
ein Ei mit zwei Esslöffel feinem Zucker
verklopft und vor dem Verreiben in die
Vertiefung zum sauren Rahm gegeben.

Frau H. F.

Im Sommer, wenn's heiss ist, schneide ich
Schnittlauch sehr fein und lasse denselben
am Schatten trocknen. Im Winter kann ich
dann zu jeder Zeit schönen grünen Schnittlauch

gebrauchen. Frau H. St., Poschiavo.

Die Schuh-Cremeti mit dem praktischen
Dosenöffner!

'mfm Kein für das Wohl seiner Gattin
Bc.'l und Familie besorgter Hausherr

wird

Einsprache
erheben gegen das Ausgeben der
Wäsche an eine moderne
Dampfwaschanstalt wie die Waschanstalt
Zürich A -G. Tel. Uto 4200. Wie
viel Zeit, Kraft und Ärger wird

damit erspart!

„Ich war üLer and über mit

9icßeln
behaftet und diente deshalb oft
zum Spott meiner Kameraden.
Ich versuchte verschied.Mittel,
alles halfnichts. Da wuidemir
Jlo6-feesan<l-

(Wtiinlelftfcie
empfohlen,
verblüffend.

Der Erfolg war
R. G. in V.

Preis Fr. 2.-. Überall erhältlich.
Rob. Wirz, Gundeldingerstr. 97. Basel
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